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Politiſche Nachrichten. 


Nlederelbe, den ten October. 
In Stockholm iſt die Nachricht eingegangen, 


die Kaiſerl. Nuffifche Regierung babe die Beſa⸗ 


U 


tzung auf den Alands-Inſeln fo ſehr verſtaͤrkt, 
daß dieſelbe ſich jetzt auf 6000 Mann belaufe. 
Auch eine Anzahl Kanonenböte iſt dort zu gleicher 
Zeit angekommen. 

Paris, den 7ten October. 

Ein Brief aus Petalidi ſagt, daß viele Tür⸗ 
ken deſertiten und ſich mit dem Franzöſiſchen Heere 
vereinigen. 8 

Den 1gten October. 

Die Briefe aus Navarin vom gten Sept. ſa⸗ 
gen, daß man an dieſem Tage fehr unruhig ge⸗ 
weſen ſey, weil Ibrahim durchaus ſich nicht habe 
einſchiffen wollen. Die Franzöſiſche Armee, wel⸗ 
che an manchen Dingen Mangel leidet, wollte 


mit Gewalt die Räumung erzwingen. Es wurde 
ein Schiff nach Alexandrien, ein anderes nach 
Corfu geſendet, um die Schwierigkeiten, die der 
Räumung entgegenſtänden, zu beſtitigen. Am 
roten endlich entſchloß ſich Ibrahim nachzugeben 
und ſchiffte ſich ein. Die drei Geſandten gehen 
nach Aegina. Man hofft nun, daß Morea in 
wenig Tagen geräumt ſeyn wird, da 1200 Tuͤr⸗ 
ken (ſo viele etwa bleiben zurück) ce Wir 
derſtand leiſten werden. 


Madrid, den 29ſten Sept. 


Die Briefe, die wir hier aus Barcelona er- 
halten, ſind ſehr beunruhigend; die Einwohner 
ſcheinen ſo mißvergnügt, daß wahrſcheinlich bie: 
Garniſon ſich in die Forts wird zurückziehen müſ⸗ 
ſen. Die Behörden ſind in großer Beſorgniß, 
denn alles läßt die Exiſtenz einer weiteren 
Verſchwötung fürchten. 
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Liſſabon, den 2 gſten Sept. ; 
(Aus Englifchen Blättern.) Nach einer Core 
sefpoudenz Nachricht der Times hat Don Mir, 


guel feiner Mutter förmlich erklärt, fie möge ſich 


zu ihrer baldigen Entfernung aus dem König ⸗ 
reiche rüften. Die ſchöne, neulich ausgeruͤſtete 
Fregatte Diana, ſoll jetzt nicht, wie früher be 


ſtimmt war, nach Madeira gehen, ſondern es 


werden Einrichtungen zur Aufnahme einer hohen 
Perſon (man vermuthet darunter eben die Köni⸗ 


gin) am Bord getroffen, 


Vierzehn Soldaten vom ı zten Regiment find, 
weil fie die Ankunft der jungen Königin Donna 
Maria da Gloria beſungen haben, faſt zu Tode 
gepeitſcht worden. — Durch ein Decret des Ins 
fanten ſind alle Depoſitengelder im Königreich 
zur Ablieferung ins Schatzamt beordert. 

London, den ııten October. 

Admiral Codrington iſt in London angekom⸗ 
men, und hat auf dem Admiralitaͤts⸗ Amte eine 
lange Conferenz gehabt. Man muß leider! ſa⸗ 
gen, daß der heldenmüthige Codrington bei ſei⸗ 
ner Rückkehr in England, durchaus nicht auf 
eine auszeichnende Weiſe empfangen worden. 

Aus Plymouth wird gemeldet, daß die Divi⸗ 
fions Commandanten der Seeſoldaten Befehl er⸗ 
halten haben, Rekruten unter der gebräuchli⸗ 
chen Länge und bis 27 anſtatt bis 23 Jahre 
alt (wie es ſonſt nur geſchieht) anzunehmen. 


Angelegenheiten Griechenlands und. 
der Turkei. 


Aus Morta meldet die Corfu-Zeitung: „Die 
mz weite Franzöſiſche Expedition, aus mehr als 

60 Transportſchiffen und ungefähr 4000 Mann 
beſtehend, iſt am 19 ten September in den Golf 
von Koron eingelaufen, und hat zu Kalamata 
gelandet. Am nämlichen Tage ſah man von 
Zante aus die beiden Tuͤrkiſchen Fregatten vor⸗ 
uͤberfahren, welche ſich dahin begeben hatten, 


um die Egyptiſchen Beſatzungen abzuholen. Sie 
waren von zwei Kriegsſchiffen der Verbündeten 
begleitet, und richteten ihren Lauf nach Navarin.“ 

Ctajowa, den 24ſten September. Berichte 
aus Widdin vom 2 2ften d. bringen die nieder ſchla⸗ 
gende Nachricht, daß alldort 12,000 Mann fri⸗ 
ſche Truppen unter den Befehlen des. Paſcha Omer 
Vrione von Salonich mit dem Befehl des Sul⸗ 
tans an den Seraskier von Widdin eingerückt 
ſind, unverzüglich mit allen ſeinen Truppen, die 
in Widdin auf 60,000 Mann geſchätzt wurden, 
in die kleine Wallachei einzurücken. Sogleich nach 
Eingang dieſes Befehls rückten 12,000 ẽ Mann 
in die Stellung von Calgfat. General Geismar 
ſteht bei Czoroi. Dieſe Nachrichten verbreiten 
bier und in der kleinen Wallachei den größten 
Schrecken. 

Conſtantinopel, den 26ſten September. Am 
1 fIten d. M. erfolgte der Aufbruch des Sul⸗ 
tans aus der Hauptſtadt, und die Uebertra⸗ 
gung des Sandſchakiſcherifs (der heili⸗ 
gen Fahne, oder des Reichspaniers) nach dem 
Lager von Ramis-Tſchiftlik. Es war 12 Uhr 
Mittags, als der Großherr in der Caſerne ein⸗ 
traf. Seit jenem Tage wächſt die Zahl der in 
dieſem Lager verſammelten Truppen, nebſt Ar⸗ 
tilletie und Vorräthen, von Stunde zu Stunde. 
Man glaubt, daß Sultan Mahmud in Kurzem 
aus der Naͤhe der Hauptſtadt nach Adrianopel 
aufzubrechen Willens ſey. 42 

Buchareſt, den 26ſten September. Die Ars 
mee von Schumla, welche auf ihrem Rückzuge 
am 15 ten d. in Bazar dſchick eingetroffen ift, wurde 


deshalb fo lange in ihren Poſitionen gelaſſen, um 


die Belagerung von Varna zu decken, und Hus⸗ 
ni Bei von jeder Operation zum Entſatz abzuhal⸗ 
ten. Bel Bazardſchik ſcheinen die Ruſſen eine 
Dffenfiv - Stellung nehmen zu wollen, bis das 
Schickſal Vaenas entſchleden if. Der Capudan⸗ 
Paſcha, auf die nahe Hülfe Husni Beis und des 


der Armee zu decken. 


— 


2341 — 


Großweſſters rechnend, hatte den Verſuch ges 
macht, die Ruſſen durch einen ihm fo wünſchens⸗ 
werthen Zeitgewinn durch Unterhandlungen hin⸗ 
zuhalten, was ihm auch 2 Tage lang gelungen 
zu ſeyn ſcheint. Allein die Ruſſen durchſchauten 
die Abſicht des Copudan Paſcha, der den Admi⸗ 
ral Greigb, auf deſſen Flotte er ſich begeben hat, 
bel feiner Entfernung die energifchen Worte ſagte: 
„Lebendig werde ich Varna nicht übergeben, und 


nur als Steinhaufen ſoll es in Eure Hände fal⸗ 
len.“ — Man glaubt, daß in dem großen Haupt⸗ 


quartiere vor allem die Einnahme von Eiliftria 
und Varna beſchloſſen worden iſt, um durch dieſe 
beiden Plätze eine ſichere Operationsbaſis zu er⸗ 
halten, und im Nothfalle die Winterquartiere 
Zu dieſem Ende ſoll das 
Corps des General Roth verſtärkt, und von hier 
aus ſo viel als möglich für die Subſiſtenz der 
Armee geforgt werden. Die Armee fol beſon⸗ 
ders an Fourage Mangel leiden, und man ſoll 
ſich ſchon gezwungen geſehen haben, die Pferde 


mlt Weigenmehle zu füttern, wodurch die Sterb» 
lichkeit bei dem ſchlechten Waſſer, welches viele 


Kalktheile mit ſich führt, vermehrt worden. Der 
Verluſt, den die Ruſſiſche Armee an Schlacht- 
vieh und Pferden erlitten, iſt bedeutend, und 
man verſichert, daß ſolcher allein an Hornvieh 
23000 Stuͤck betrage. — Das haͤufige Fallen 
unter dem Vieh hat durch Fäulniß und den da⸗ 
durch entſtandenen verpeſteten Geruch auch nach- 


theilig auf den Geſundheitszuſtand der Soldaten 


gewirkt, jedoch ſind die Spitäler mit allem aufs 
Reichlichſte verſehen, und die beften Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, ſo daß die meiſten Kranken bald 


geneſen, und für den Dienſt brauchbar werden. 


Buchareſt, den 29ſten September. Am zöften 
d. M. rückten die Türkiſchen Truppen, 18000 


Mann ſtark, unter den Befehlen des Paſcha von 
Widdin gegen die Poſttion von Czoroi vor. Das 


Gefecht entſpann ſich mit Hitze und dauerte von 


7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, ohne 
ein entſcheidendes Reſultat herbeizuführen. Von 


beiden Selten zog man ſich in feine Pofitionen 
zurück. Allein bei einbrechender Nacht benutzte 


General Geismar die Sicherheit, in welcher der 
Feind ſich glaubte, rückte mit Schnelligkeit vor, 
und ſtürzte ſich auf das Lager. Von allen Sei⸗ 
ten durchbrochen, ſuchten die Türken ihr Heil in 
der Flucht. Fünf Kanonen 24 Fahnen, 500 
Gefangene, 700 mit Munition und Mundvor⸗ 
raͤthen aller Art beladene Wagen und eine reiche 
Beute an Waffen, Bagage und Pferden ſind in 
die Haͤnde der Sieger gefallen. Die Türken ſind 
bis in die Verſchanzungen bei Calafat zuruͤckge⸗ 
drängt worden. 

Nachrichten aus dem Lager vor Silifiria, 
vom ııten September. Heute zeigte ſich beim 
Dorfe Tatoryey ein feindliches Corps von 5000 
Mann und griff unſere Vorpoſten mit überlege⸗ 
nen Kräften an, worauf letztere ſich zuruͤckzogen. 
Der Feind ſchlug den Weg nach der Feſtung ein 
und vereinigte ſich mit den ihm herausgeſandten 
Truppen. Er griff demnächſt unſere beiden zu⸗ 
nächſt liegenden Redouten an, wurde aber zurücke 
gewieſen. Hierauf griff dis feindliche Cavallerie 
das Corps des General» Lieutenant Kreutz an, 
wurde jedoch mit Verluſt in die Flucht geſchla⸗ 
gen. Der Feind hat während des Rückzuges 
durch unſer Kartaͤtſchenfeuer ſehr viel gelitten und 
200 Todte auf dem Schlachtfelde gelaſſen. Wir 
haben 60 Todtt und 98 Verwundete gehabt, un⸗ 
ter den Letztern 8 Offiziere. Die Feſtung wird 
lebhaft beſchoſſen. en 

Nachrichten aus dem Lager vor Schumla, 
vom 27ften September. Mit den vor Schumla 
ſtehenden Truppen wird ſich-bald das §te Corps 
unter den Befehlen des Generals Roth vereini⸗ 
gen, da Siliſtria vom aten Corps unter dem 


Befehl des Fürſten Szerbatow belagert wird. 


Bevor der General ſeine Stellung vor Siliſtria 


a 


verlaſſen hatte, wurde er am ı1.5ten September 
von einem feindlichen 4000 Mann ſtarken Corps 
angegriffen, der Feind aber mit großem Verluſte 
geworfen. Er hat 300 Todte auf dem Platze 
gelaſſen, worunter ſich nach den Ausſagen der 
Gefangenen auch der Befehlshaber der Cavallerie 
befindet. 

Nachrichten aus dem Lager vor Varna, vom 
ıften October. In der Nacht vom 25ſten zum 
26ſten September iſt eine feindliche Redoute mit 
Sturm genommen worden, welche ſich dem Cen⸗ 
trum der Feſtung gegenüber befindet, und der 
Feind wurde mit einem Verluſte von mehe als 100 
Todten verdraͤngt; wir haben an Verwundeten 
und Todten 2 Offiziere und 40 Soldaten. In 
dieſem Gefecht haben wir 1 Kanone, 3 Fahnen 
und den an die Hinterſeite der Redoute ſtoßen⸗ 
den Theil des Lagers erobert. Bald darauf 
zeigten unfere Vorpoſten das Anrücken eines ſtar 
ken feindlichen Corps an. Es wurde ſofort eine 
frarfe Abtheilung zur Recognoscirung detaſchirt. 
Rocal» Schwierigkeiten vethinderten jedoch, ges 
naue Nachricht vom Vorrücken, ſo wie uͤber die 
Stärke des Feindes einzuziehen. Während die⸗ 
fer Recognoscirung hat das Fuß Garde⸗Jäger⸗ 
Regiment einen bedeutenden Verluſt gehabt. Un⸗ 
ter den Todten befinden ſich der Regiments Chef 
General⸗Maſor Hartung, der Adjutant Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kalſers Oberſt Sarger, der Oberſt 
Buſſe und 10 Offiziere. Tages darauf ließ ſich 
der Feind vor unſerer Stellung auf der Suͤdſeite 
der Meerenge von Varna ſehen, unſer Corps war 
jedoch bereits verflärkt und unter die Befehle des 
General⸗Lieutenants Biſtrom geſtellt. Am 22 ſten 
wurde der General-Lieutenant Suchozonet mit der 
ıften Brigade der leichten Garde- Cavallerie, der 
aten Brigade der 19 ten Infanterie⸗Diviſton, und 
2 Batterien nach dem linken Ufer der Meerenge 
von Varna detaſchirt, um den rechten Flügel des 
Omer Vrione zu bedrohen. Durch dieſe ſchnell 


und bollſtändig ausgeführte Bewegung iſt das 
Türkiſche Lager im Dorfe Hadgi Haſſan Laar in 
unſere Haͤnde gefallen. Der Feind hat daſelbſt 
eine Fahne und circa 500 Mann verloren. In⸗ 
zwiſchen war der Prinz Eugen von Würtemberg 
aus dem Lager vor Schumla mit der 1 ſten Bri⸗ 
gade der 19ten Dlviſton eingetroffen, und nach⸗ 
dem er das zofte Jäger- Regiment an ſich ges. 
zogen hatte, vereinigte er ſich in Folge erhalte⸗ 
ner Befehle am 28ſten mit dem Corps des Ge⸗ 
neral Suchozonet. An dieſem Tage hat der 
General Biſtrom einen ernſten Angriff zurückge⸗ 
wieſen. Der Feind verließ mit bedeutenden Streit ⸗ 
kräften ſein Lager und griff unſere Redouten an. 
Das Gefecht währte mit Erbitterung vier Stun⸗ 
den lang. Das Feuer unſerer Batterie, fo wie 
ein kräftiger Angriff mit dem Baſonet, welcher 
ſowohl vom sften Bataillon der Garde⸗Jäger zu 
Fuß, als vom ıften Bataillon der Leibgrenadiere 
ausgeführt worden iſt, hat jedoch den Sieg ent⸗ 
ſchieden. Jedes dieſer Bataillone hat eine Fahne 
erobert, und die Türken zogen ſich mit Zurück⸗ 
laſſung von 1000 Todten zurück. In diefem 
Gefecht zeigte der Feind 15,000 Mann Infan⸗ 
terie und Cavallerie: eine gleiche Anzahl hatte 
er in den Verſchanzungen. Wie bedauern den 
Verluſt des tapfern und braven General Freltag, 
Chef des Leib - Grenadier- Regiments, fo wle des 
Oberſten des gedachten Regiments Zaycow. Tar 
ges darauf verhielt ſich der Feind ruhig und war 
mit der Verſchanzung feines Lagers beſchaͤftigt 
Wir beſchloſſen daher feine Ruhe zu ſtören, und 
ihn am Zoſten anzugreifen. Trotz vieler Schwie⸗ 
rigkeiten gelang es unferm 2 often Jäger ⸗Regliment, 
die erſte Redoute und 1 Kanone wegzunehmen. 
Unfere Truppen waren von ſolchem Muthe befecltr 
daß gegen die Befehle des Prinzen Eugen von 
Württemberg die erſte Brigade der 19ten Diel 
ſton, befehligt vom General Jurnow, das feind⸗ 
liche Lager attaqulrte. Dieſer Offizier iſt ein 
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opfer ſeines edlen Muths geworden, waͤhrend 


es feiner Brigade gelang, die Bruſtwehr der feind⸗ 
lichen Schanzen zu erreichen. Da ſie jedoch hier 
dem feindlichen Gewehrfeuer ausgeſetzt war, von 
der Fronte aber von einer überlegenen Macht an⸗ 
gegriffen, und die Flanken von ber feindlichen 
Cavallerie bedroht ſah, fo mußte fie ſich zuruͤck⸗ 
ziehen, nachdem fie einen bedeutenden Verluſt ger 
habt hatte. Die Belagerungsarbeiten von Bar; 
na ſind bereits ſo weit gediehen, daß auf zwei 
Punkten die Minen bis zum Hauptwall der Fe⸗ 
ſt ung reichen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Am ten October, Nachmittags um 2 Uhr, 
verfchied an einer Bruſtwaſſerſucht Ihre Majeſtaͤt 
die verwittwete Königin von Würtemberg, Char⸗ 
lotte Auguſte Mathilde, geborne Kronprinzeſſin 
von Großbritanien, in dem Königl. Reſidenz⸗ 
ſchloſſe zu Ludwigsburg, welches die Verewigte 
ſeit dem Tode Ihtes Gemahls bewohnte, Ihre 


Maſeſtät war geboren den 29ſten Sept. 1766; 


vermählt mit dem König Friedrich den 18ten Mai 
1797; Wittwe feit dem Zoſten October 1816. 
— Der Königl. Preuß. Hof hat am 16ten die 
Trauer für dieſe hohe Verſtorbene auf 3 Wochen 
angelegt. 8 

Der Herr Juſtiz⸗Verweſer Schubert In Görlitz 
iſt zum Juſtitiar in Nieder Sohra, Ober «Ren 
gersdorf und Torga beſtellt worden. 

Der zu Klein -⸗Blesnitz bei Görlitz verſtorbene 
Häusler Beier hat zur Fundirung einer Schul⸗ 
Caſſe daſelbſt 10 Thaler legirt. 

Am igten October, Abends in der ten Stunde, 
ward zu Königsbain bei Görlitz der daſelbſt we 
gen Kehrens ſich aufhaltende Schornſteinfeger⸗ 
wmeiſter Johann Gottlieb Lieder aus Reichenbach, 

binter dem dafigen herr ſchaftlichen Hofe auf dem 
Wege nach Reichenbach, todt aufgefunden. Alle 
angewandten Wiederbelebungs ⸗Verſuche blieben 
zuchtlos, und vermuthlich war ein Schlagfluß 
die Urſache feines ſchnellen Todes. 
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} Geboren, 
(Sörlig,) Joh. Chſtph. Scheibe, Inwohner 
allhier, und Frn. Joh. Chriſt. geb, Poſſelt, Sohn, 
eb. den 2. Oct., get. den 11. Oct. Johann Carl 
Suftav. — Hrn. Carl Gottfr. Helbrecht, brauber. 
B., Huf: u. Waffenſchmied allh., u. Fru. Amalie 
Henriette Auguſte geb. Beier, Sohn, geb. den 
6. Oct., get. den 12. Oct. Carl Julius. — Joh. 
Glieb Hundert, B. und Stadtgartenbeſ. allhier, 
und Frn. Johanne Doroth. geb. Duͤnnebier, Toch⸗ 
ter, geb. den 5. Oct., get. den 12. Oct. Johanne 
Auguſte. — Joh. Sfr. Pfeiffer, B. und Garten⸗ 
beſ. allh., und Fru. Mar. Rof. geb. Thiele, Sohn, 
geb. den 8. Oct., get. den 12. Oct. Carl Gott⸗ 
helf. — Andr. Exner, B. und Hausbeſ. allh., 
und Frn. Eliſab. geb. Dienſt, Sohn, geb. den 10. 
Oct., get. den 12. Oct. Johann Carl Guſtav. — 
Mſtr. Ernſt Wilh. Ender, B. und Tuchm. allh., 
und Frn. Joh. Eliſab. geb. Boͤhme, Sohn, geb. 
den 5. Oct., get. den 15. Def. Ernſt Emil. 
Carl Aug. Bohnig, B. und Studtgartenbeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Vogel, Sohn, geb. den 
8. Oct., get. den 15. Oct. Carl Friedrich Wilhelm, 
— Frieder. Amalie geb. Helm unehel. Tochter, 
geb. den 9. Oct., get. den 17. Oct. Auguſte Amalie. 
eee 
(Goͤrlitz.) Carl Friedrich Fengler, Tuchber. 
Gef. allh., und Igfr, Joh. Chriſt. Dorothee geb. 
Schulz, getr. den 13. Oct. — Mſtr. Joh. Glob 
Trettbar, B. und Schloſſer in Markliſſa, u. Igfr. 
Joh. Frieder. Amalie geb. Muͤller, Mſtr. Johann 
George Muͤllers, Eigenthummuͤllers in Kodersdorf, 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. in Rengersdorf. — Herr 
Heinr. Adolph Hildebrand, Stadk⸗Kaͤmmerei⸗Caſ⸗ 
ſen⸗Buchhalter allh., und Igfr. Louiſe Auguſte geb. 
Golle, Hrn. Friedr. Auguſt Golles, wohlgeſ. B., 
Kauf⸗ und Handelsm., auch Kunſt⸗, Waid⸗ u. 
Schoͤnfaͤrber allh., ehel. 2te Tochter erſter Ehe, 
getr. den 14. Oct. in Nieda. 
Geſtorben. - 3 
(Goͤrlitz) Hen. Ernft Ferdin. Engels, Kön. 
Preuß. Unteroffiz., und Frn. Joh. Frieder. geb. 
Kammaier, Sohn, Guſtav Eduard, geſt. den 9. 
Oct., alt 21 T. — Mſtr. Joh. Friedr. Albrecht, 
B. u. Tuchm. allh., geſt. den 10. Oct., alt 69 J. 
8 M. 26 T. — Joh. Friedr. Schmidts, B. und 
Hausbaͤcker allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Weis 
dauer, Sohn, Carl Bruno, geſt. den 18. Oct., alt 
8 M. 17 Tage. 


— 
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Bekanntmachung. 


Zum Öffentlichen in Folge des eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes verfügten Ver: 
kaufe des zum Nachlaſſe des zu Trotſchendorf verſtorbenen Gottfried Gründer gebirigen unter Nr. 88 
gelegenen und auf 682 thlr. 4 fgr. in Preuß. Courant nach dem Grund und Materialwerth gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzen Hauſes nebſt Ziegelſcheune, im Wege nothwendiger Subhaftation, iſt ein einziger perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin au 5 g 
ER den 3ten December 1828 Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 


in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Görlie, den Iten September 1828. Koͤnigl. Preu ß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. a f 
Zaum öffentlichen Verkaufe der zum Johann Gottfried Gaͤrtnerſchen Nachlaſſe in Nie⸗ 
der⸗Biela gehoͤrigen unter Nr. 45 gelegenen und auf 396 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent 
jaͤhrlicher Nutzung dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Gartennahrung im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tion iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf x ; 
den 10ten December 1828 Vormittags um 11 Uhr 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober: Landes = Gerichts = Auseultator Brauer 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 

hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 

ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen 

Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. : 
Goͤrlitz, den Iten September 1828. Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Zaum oͤffentlichen Verkaufe der Johann Gottfried Ellgern zu Friedersdorf gehoͤrigen unter Nr. 196 
elegenen und auf 800 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jaͤhrlicher Nutzung dorfgerichtlich abge⸗ 
chaͤtzten mn im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf - - 1 
den 10ten December 1828 Vormittags um 10 Uhr f 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Boͤniſch angeſetzt worden. 
Beſto⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen; daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regi- 


ſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Goͤrlitz, den 16ten September 1828. Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 


Bekannt mach un g, 5 
Zum oͤffentlichen Verkaufe der zu der Tuchmachermeiſter Karl Friedrich Gnadenreich Blachmann⸗ 
{hen Concurs maſſe gehörigen auf der Viehweide an der Neiße gelegenen und auf 1347 Thlr. in 
Preußiſchem Courant zu 5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchatzten beiden Ackerſtücke nebſt 
Wieſe und Scheune im Wege nothwendiger Subhaftation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min auf den Zwanzigſten December 1828 auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten 

Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig, Vormittags um 11 Uhr, angeſetzt worden. 5 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus? 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen foll, daß der Befig dieſes Grundſluͤcks die Gewinnung 


des Buͤrgerrechts der Stadt Görlig erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 5 
Görlitz, den 19ten September 1828. Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. ; 

Zum öffentlichen Verkaufe des zur Karl Friedrich Gnadenreich Blachmannſchen Concurs-Maſſe 
gehörigen unter Nr. 537 gelegenen und auf 849 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jaͤhrlicher Nu⸗ 
zung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Bietungstermin auf 7 ; 

den 22ſten December 1828 Vormittags um 11 uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn e Moſig angeſetzt worden. 
Beſtg⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
and daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
usnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Goͤrlitz, den 19ten September 1828, Königl. Preuß. Land ⸗Ge richt. 


Deffentliche Vekanntmachung. 
Auf den Antrag der Gläubiger des Muͤhlenmeiſters Carl Friedrich Munskyp iſt die dieſem 


Ggebr ge, zu Klein⸗Priebus unter Nr. 17 an der Neiße belegene, 2 Meilen von hier, £ 


tunde von Priebus und 3 Meilen von Sagan entfernte, aus einer Mahlmuͤhle mit drei unterſchlaͤch⸗ 


tigen Mahlgaͤngen, einer Schneide⸗Muͤhle, einer Hirſe- und Loh⸗Stampfe beſtehende, den Mahl⸗ 


gwang über die Dorſſchaſten Klein = Priebus, Buchwalde, Podroſche und Werdeckaus⸗ 
bende und mit Einſchluß der Gebäude auf 4421 thlr. 11 far. 8 pf. ges abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗ 
Mühle zum gerichtlichen Verkaufe geſtellt, und ſind zur Abgabe der Gebote drei Termine auf 
8 f den sten 5 5 a 3 
= 2ten r z uͤnftigen Jahres 
5 | „sten Mai f g ; g ; 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgebaͤude anberaumt worden, zu 


welchen und beſonders dem letzten peremtoriſchen Termine wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


Muskau, am Iten October 1828. Er 
Fürſtlich Pücklerſches Hofgericht der freien Standes: 
Herrſchaft Muskau. 


Verkauf der Lehmannſchen Windmühle zu Förfigen 


x Auf den 5 eines Realglaͤubigers ſoll das sub Nr. 11 zu Foͤrſtgen, Rothenburger Kreiſes, be⸗ 
egene und dem Müller Lehmann gehörige Windmühlengrundſtuͤck mit dazu gehörigen Aeckern und Wie⸗ 
fen, welches auf 373 thlr. 21 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem auf 
5 den 10ten November c. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Licitationstermine an den Beſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und laden wir hierzu Kaufluſtige, die beſitz⸗ und zahlungsfähig find, ein. 
ie Taxe kann hierſelbſt, fo wie in der Schenke zu Foͤrſtgen eingeſehen werden. 
Zugleich iſt über die kuͤnftigen Kaufgelder heute der Liguidationsprozeß eröffnet worden. Etwa⸗ 


nige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners können daher auch ihre Forderun en in jenem Ter⸗ 


me zugleich anmelden, oder es wird ihnen, unter ihrer Praͤcluſion mit ihren Anſpruͤchen an das 
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Grundſtück, ſowohl gegen deſſen Käufer, als gegen die Glaͤubiger, unter welche die 
Kauf 1— geſchieht, damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 00 Vertheilung der 
8 angölſa, Rothenburger Kreiſes, den 25ſten Auguſt 1828. 
Das Graͤflich zur Lippeſche Gerichtsamt daſelbſt. 
3 von Müller. 
Daß Schindeln auf dem Holzhofe zu Neuhammer pro Schock & 7 Sgr. und auf dem 
zu Penzhammer pro Schock à 8 Sgr. zum Verkauf geſtellt, die Verkaufs 5 Aang BE auf dle 
ſiger Kaͤmmerei⸗Caſſe zu löfen find, wird andurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 18. Ockober 1828. . Der Magiſtrat. 


Ein ganz maſſives, mit geräumigen Gewölbe und gutem Keller, auch einem Gärtchen beim Haufe, 


auf einer lebhaften Gaſſe, dicht an der Straße gelegenes, brauberechtigtes Haus, wozu vierzig Schefz 
fel (Berliner Maas) Feld und Wieſewachs auf zwei Kuͤhe, nebſt einer neuen Scheune gehoͤren, wor⸗ 
auf, wenn's verlangt wird, einſtweilen zwei Drittheile des Kaufgeldes als unbezahlte Kaufgelder ſte⸗ 
ben bleiben können, flehet in einem Landftädtchen aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Ex⸗ 
yenition der Dberlanfegiichen Kama. 
50 Stud Schoͤpſe ſtehen bei mir um einen billigen Preis zum Verkauf. 

Meuſelwitz bei Reichenbach, den 20ſten October 1828. Muͤller. 
7272 ĩðĩ2dbbd00ß0ß0ç6ä6ä INNEN 
8 5 Echter Varinas-Cnaster 
in ausgesucht schönen Rollen habe ich so eben wieder erhalten, und kann aolchen zu 80 
8 billigem Preis geben, als er seit einer Reihe von Jahren nicht verkauft wurde, nemlich: 
das Pfund mit 15 Rthlr. und in Rollen von ohngefähr 16 Pfd. noch billiger. — Kennern 
i; und Liebhabern zu gefälliger Abnahme mich hiermit bestens empfehlend. _ 


— 


Görlitz, den 23. October 1828. C. F. Hartmann, 8 
in No. 354 an der Neifsgasse im Eekgewölbe. 
2222222 SCHENREN INNEREN ICNNRR 
a a werden zu kaufen gefucht vom Spinnmeifter Berthelmann auf dem Waiſen⸗ 
hauſe zu Goͤrlitz. ? : 
Noch einige Penſionaͤrs, Söhne oder Töchter, koͤnnen in Goͤrlitz Wohnung und Koſt erhalten. 
Mehr Auskunft giebt die Expedition der Oberlauſitziſchen Fama. 
— ũ mn ꝰ— ͤñ7[—6 . nnd nn nn nn nn 
Ein unverheiratheter Mann, welcher bereits mehrere Jahre bei bedeutenden Gerichtsaͤmtern als 
Expedient und Protocollant gearbeitet hat, ſucht als ſolcher ein Unterkommen. Naͤhere Auskunft er⸗ 
theilt die Expedition der Oberlauſitziſchen Fama. f 
Zwei moraliſch gutgeſinnte Dienſtknechte, die ſich nicht durch Nichtswuͤrde aufreden laſſen, über? 
triebene Ungezogenheiten zu begehen, und von ihrer zuletzt gehabten Herrſchaft gut empfohlen werden 
können, koͤnnen auch täglich bei mir ihr Unterkommen gegen guten Lohn und gute Behandlung fin? 
den. Meuſelwitz bei Reichenbach, den Aten October 1828. Muͤller. f 


Zehn Thaler Belohnung. 

Wer mir den ſchadenfrohen Frevler, welcher in der auf meinem Grundftüce befindlichen 
Obſt⸗ Allee Bäume zerbrochen hat, mit Gewißheit namhaft machen kann, dem verſpreche | 
hiermit, unter Verſchweigung feines Namens, eine Belohnung von 10 Thalern. . 

a 8 Muͤller in Meuſelwiz 
i Ein auf den Mann gut dreffirter Hund, wo möglich ſchwarz von Farbe, wird zu kaufen ge? 
ſucht von N Bm Müller in Meuſelwitz. 2 


